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1 Einleitung 
Die Stadt Lahr stellt den Bebauungsplan „B 415 / Anbindung KLINIKUM“ im Stadtteil Langenwinkel auf. Ziel des 

Bebauungsplans ist die planungsrechtliche Sicherung der verkehrlichen Anbindung des geplanten Klinikums an die 

Bundesstraße B 415. Das Verfahren steht in einem funktionalen Zusammenhang mit dem Bebauungsplan „KLINI-

KUM“. 

Der räumliche Geltungsbereich grenzt unmittelbar an den Geltungsbereich des Bebauungsplans „KLINIKUM“ an und 

umfasst im Wesentlichen die bestehende B 415, die geplante Gemeindestraße zur Klinikanbindung sowie begleitende 

Flächen für Wasserwirtschaft, Grünflächen und Entwässerung. Innerhalb des Geltungsbereichs verläuft der Muse-

rebach. Im Bereich der geplanten Verkehrsanbindung wird der Muserebach verlegt beziehungsweise in seinem Ver-

lauf angepasst. 

Mit dem vorliegenden Fachgutachten werden die wasserwirtschaftlichen Belange für das Bebauungsplanverfahren 

dargestellt und bewertet. Schwerpunkt der Beurteilung sind die Hochwassersituation im HQ100 und HQExtrem, die 

Belange nach § 78 Absatz 3 WHG und § 78b WHG. 
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2 Datengrundlagen 

2.1 Verwendete Unterlagen 
Die im Folgenden aufgeführten Daten bildeten die Grundlage für die Durchführung der wasserwirtschaftlichen Be-

urteilung des Bauvorhabens. 

Vorhandene Untersuchungen: 

• LUBW (Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg): Aktualisierte digitale Daten der Hochwasser-

gefahrenkarten HWGK 322 (Wassertiefen, Flächenausbreitung HQ10, HQ50, HQ100 und HQExtrem), 

https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de 

• WALD + CORBE: „Ausarbeitung von HW-Schutzmaßnahmen am Muserebach und Scheidgraben im OT 

Langenwinkel“ (in Bearbeitung), Baden-Baden, 2026 

Planunterlagen: 

• Stadt Lahr: Bebauungsplan „B 415 / ANBINDUNG KLINIKUM“, Bestandsplan mit Geltungsbereich, Stand 

18.06.2026. 
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3 Überflutungssituation und hydraulische Berechnungen 
Für die Darstellung der Überflutungssituation konnte auf die aktualisierten Ergebnisse der HWGK sowie aktuelle 

Untersuchungen zur Hochwassersituation in Langenwinkel zurückgegriffen werden. Für die Darstellung der Überflu-

tungsflächen aus dem Gewässer Muserebach und Scheidgraben in Langenwinkel wurden im Rahmen der HWGK-

Erstellung sowie der Ausarbeitung von HW-Schutzmaßnahmen 2D-hydraulische Berechnungen durchgeführt. Die 

Berechnungen wurden instationär durchgeführt, d. h. die Hochwasserereignisse wurden in ihrem zeitlichen Verlauf 

nachgebildet. Die Plangebietsabgrenzung, die Hochwasserflächenausbreitungen und die relevanten Gewässer sind 

in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. Die Abbildung zeigt den Geltungsbereich der Anbindung, den Verlauf des 

Muserebachs im Bereich der B 415 sowie die Hochwasserflächen HQ10, HQ50, HQ100 und HQExtrem im Untersu-

chungsraum. 

 

Abbildung 3.1: Geltungsbereich B-Plan, Überflutungsflächen HWGK und Gewässer im Untersuchungsgebiet 

Flächenausbreitung HQ100

Flächenausbreitung HQ050

Flächenausbreitung HQ010

Flächenausbreitung HQextrem
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3.1 HQ100, Ist-Zustand 
Die Hochwassersituation wurde auf Grundlage der aktualisierten Hochwassergefahrenkarten ausgewertet. Nach der 

Darstellung in Abbildung 3.1 kommt es bei einem HQ100 im Bereich des Geltungsbereichs zu keiner erkennbaren 

Ausbordung des Muserebachs in das Plangebiet. Für die Bauleitplanung ist damit festzuhalten, dass der Muserebach 

im maßgebenden HQ100-Ereignis keine maßgebliche Überflutungsbetroffenheit der geplanten Verkehrsanbindung 

verursacht. Der geplante Straßenanschluss greift jedoch in den Gewässerraum ein, da der Muserebach im Zufahrts-

bereich verlegt wird.  

Der Muserebach übernimmt im Bestand eine wesentliche Funktion für die örtliche Vorflut und den Hochwasserab-

fluss im Untersuchungsraum. 

3.2 HQExtrem, Ist-Zustand (Risikogebiete) 
Bei einem HQExtrem ist der Geltungsbereich weiterhin zu einem großen Teil überflutet. Es stellen sich Überflutungs-

tiefen zwischen 0,02 bis 2 m (Anlage 2) sowie ein maximaler Wasserstand von 157,13 m ü. NHN (Anlage 2) ein. 

3.3 Plan-Zustand 
Aufgrund des geplanten Straßenanschlusses wird der Verlauf des Muserebachs im Bereich der Zufahrt angepasst. 

Die Verlegung dient der Herstellung der Verkehrsanbindung. Für die Gewässerverlegung sind die hydraulische Leis-

tungsfähigkeit und die Funktion des Muserebachs mindestens gleichwertig zum Bestand herzustellen und nachtei-

lige Wirkungen auf Ober- oder Unterlieger sind auszuschließen.  

Bei der geplanten Verkehrsanbindung handelt es sich nicht um eine hochwassersensible Gebäudenutzung, sondern 

um Verkehrsinfrastruktur. Gleichwohl ist die Funktion der Anbindung im Zusammenhang mit dem Klinikum von be-

sonderer Bedeutung. Im Extremhochwasserfall sind daher eine schadlose Wasserführung, die Vermeidung von Ab-

flusshindernissen sowie ein möglichst geringer Schaden an Verkehrsanlagen, Entwässerungseinrichtungen und tech-

nischen Anlagen zu berücksichtigen. 
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4 Wasserwirtschaftliche Stellungnahme 
Die wasserwirtschaftliche Beurteilung des geplanten Bauvorhabens wurde auf Basis der aktualisierten Hochwas-

sergefahrenkarten durchgeführt.  

Die Belange des § 78 Absatz 3 WHG werden im Rahmen dieses Fachgutachtens vorsorglich und bezogen auf die 

Hochwassersituation HQ100 betrachtet. Nach den vorliegenden Kartenunterlagen ist keine Ausbordung des Muse-

rebachs in den Geltungsbereich bei HQ100 erkennbar. Die geplante Verkehrsanbindung beansprucht damit nach der-

zeitigem Kenntnisstand keinen Retentionsraum des Muserebachs. Maßgeblich bleibt jedoch, dass die Gewässerver-

legung die Abflussverhältnisse nicht nachteilig verändert. 

4.1 Anforderungen gemäß § 78 Absatz 3 WHG bezogen auf den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans 

1. Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger 

Nachteilige Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger sind nicht zu erwarten, sofern der Muserebach im verleg-

ten Abschnitt hydraulisch mindestens gleichwertig zum Bestand ausgebildet wird und die Bemessung des Gewäs-

serquerschnitts sowie möglicher Querungsbauwerke den HQ100-Abfluss schadlos abführt. 

2. Vermeidung einer Beeinträchtigung des bestehenden Hochwasserschutzes 

Im Geltungsbereich befinden sich keine bestehenden Hochwasserschutzeinrichtungen. Der bestehende Hochwas-

serschutz am Muserebach wird durch das geplante Bauvorhaben nicht beeinträchtigt. 

3. Hochwasserangepasste Errichtung des Bauvorhabens 

Die geplanten Verkehrsflächen sind hochwasserangepasst auszubilden. Dazu gehören eine erosionssichere Ausbil-

dung von Böschungen, eine gegen Überströmung unempfindliche Gestaltung der Straßennebenflächen sowie die 

Vermeidung auftriebsgefährdeter oder wassergefährdender Anlagen in überflutungsgefährdeten Bereichen. Techni-

sche Anlagen, Steuer- und Versorgungseinrichtungen sind außerhalb überflutungsgefährdeter Bereiche anzuordnen 

oder entsprechend hochwassersicher auszuführen. 

4.2 Belange gemäß § 78b WHG für das Hochwasserrisikogebiet  
Teilflächen des Plangebiets sind als Risikogebiet außerhalb von Überschwemmungsgebieten im Sinne des § 78b WHG 

einzustufen. In der bauleitplanerischen Abwägung sind daher insbesondere der Schutz von Leben und Gesundheit 

sowie die Vermeidung erheblicher Sachschäden zu berücksichtigen. 

Für die Verkehrsanbindung des Klinikums ist das Hochwasserrisiko im HQExtrem besonders zu beachten, weil die 

Straße eine Erschließungs- und Anbindungsfunktion für eine sensible Nutzung übernimmt. Auch wenn der Bebau-

ungsplan selbst keine Klinikgebäude festsetzt, sollte die Planung so erfolgen, dass im Extremfall keine zusätzlichen 

Gefahren für Verkehrsteilnehmer, Rettungswege oder benachbarte Nutzungen entstehen. 

Maßgebend ist der für HQExtrem ermittelte maximale Wasserstand von 157,13 m ü. NHN. Aus wasserwirtschaftli-

cher Sicht wird empfohlen, die maßgebende Höhenlage der Verkehrsanlage oberhalb des für HQExtrem ermittelten 

Wasserspiegels zuzüglich eines Sicherheitszuschlags von mindestens 0,30 m anzuordnen. 

Weiterhin sind Notwasserwege und schadlose Abflussmöglichkeiten im Extremfall zu erhalten. Geländeanpassungen 

dürfen nicht zu nachteiligen Abflussverlagerungen auf benachbarte Grundstücke führen. Wassergefährdende Stoffe 

sind außerhalb der überflutungsgefährdeten Bereiche anzuordnen oder entsprechend hochwassersicher zu lagern. 

Unter Berücksichtigung dieser Maßnahmen werden die Belange des § 78b WHG aus wasserwirtschaftlicher Sicht 

ausreichend berücksichtigt. 
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